
Wie bringt man
dich am schnell-
sten auf die
Palme?
A: Das weiß
Helena am besten...
H: Indem man
Vereinbarungen
nicht einhält.

Was macht dich glück-
lich?
A: Ein Blick; 
eine Berührung... 
Mein Herz zu spüren.

H: Singen. 
Wind und Regen im
Gesicht.
Das Zirpen der Stille in
einer Sommernacht. 
Ein warmes Klo.

Das Lächeln von jemandem, der allen Grund zum
Weinen hätte. 

Was bewunderst du an anderen?
H: Den Mut, ungewöhnliche Dinge zu tun.

A: Durchhaltevermögen.

Woran glaubst du fel-
senfest?
H: Daß Brückenschla-
gen wirklich geht.
A: Ans Gute.

Was würdest du einem
Kind auf seinen Le-

bensweg mitgeben?
A: An sich zu glauben, sich selbst zu vertrauen und zu
sich zu stehen.

H: Das unerschütterliche Vertrauen, daß diese Welt ein
freundlicher Ort ist.

Was würdest du tun, wenn
es keine Seminare mehr
zu halten gäbe?

H: Dann würde ich eben
auf andere Art lernen, was
ich noch nicht kann und
anderen nahebringen, was
sie vielleicht brauchen
können.

A: Ich würde welche erfin-
den.

Was ist schöner - der
Wunsch oder seine
Erfüllung?
A: Das kommt sehr
auf den Wunsch an.
H: Der Wunsch
natürlich. “...denn
jeder Wunsch, wenn
er erfüllt, kriegt au-
genblicklich Junge”, hab ich irgendwo gelesen. Die logi-

sche Folge: Ich käme vor lauter
Wünschen gar nicht mehr zum
eigentlichen Leben.

Was würdest du tun, wenn du
nur noch ein Jahr zu leben
hättest?
H: Dasselbe wie jetzt.
A: Zuerst alle running tasks
abschließen. Mehr Zeit für
mich. Normal weiterleben.

Trägst du Familienfotos
bei dir?
A: NEIN.
H: Nein. Aber dafür Fotos
meiner Katze und anderer,
die mir wichtige Dinge bei-
gebracht haben.

Hast du Kinder?
A: Ja, eine Tochter.
H: Nein. Warum -? 
Weil ich so für eine ganze Menge mehr “Kinder” nützlich
sein kann.

Ohne was wäre das Leben sinnlos?
A: Ohne Liebe.
H: Ohne Menschen. Und ohne Mango-Eis natürlich.

Was ist deine größte Stärke?
A: Der analytische Blick.
H: Der richtige Ton.

Und deine größte Schwäche?
H: ...ihn zu jedem Zeitpunkt
auch zu treffen.
A: Bequemlichkeit.

Was würdest du an dir am lieb-
sten verändern?
H: Die Neigung, ständig etwas
anders haben zu wollen.
A: Mein Gewicht.
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A & H privat 
Was uns die Azubis  - und vielleicht nicht nur sie -

immer schon mal fragen wollten...
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